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Schwerer Unfall auf der alten B4: Kind in
Lebensgefahr

Schwerer Unfall bei Bad Bramstedt: Bei einer Kollision
zwischen BMW und VW Transporter wurden mehrere

Personen, darunter ein Kind, schwer verletzt.

Schwerer Verkehrsunfall bei Bad
Bramstedt: Eine Gemeinschaft in Sorge

Am frühen Abend des 4. August kam es zu einem schweren
Verkehrsunfall auf der alten B4 zwischen Bad Bramstedt und der
A7-Anschlussstelle Großenaspe. Bei diesem Vorfall wurden ein
Kind und drei Erwachsene schwer verletzt, was nicht nur die
direkt Betroffenen, sondern auch die gesamte Gemeinschaft
erschütterte.

Unfallhergang und Rettungsmaßnahmen

Die Kollision fand, wie von Nils Schöning, Pressesprecher des
Kreisfeuerwehrverbands Segeberg, berichtet, gegen 19.15 Uhr
statt. Ein BMW und ein VW Transporter stießen nahezu frontal
zusammen, was zu einem heftigen Aufprall führte.

Der VW blieb auf dem Seitenstreifen stehen, während der BMW
auf dem angrenzenden Radweg zum Stillstand kam – eine
Distanz von mehr als 100 Metern zwischen den Fahrzeugen
zeugt von der Wucht des Zusammenstoßes. Im Einsatz waren
110 Einsatzkräfte, darunter Feuerwehr und Rettungsdienst, die
gleich mehrere Rettungsmaßnahmen durchführten.



Die Rolle der Feuerwehr

Besonders herausfordernd war dieser Einsatz für die freiwilligen
Feuerwehren, die nicht nur körperlich, sondern auch emotional
stark gefordert waren. Die Feuerwehr berichtet, dass sie zur
Unterstützung psychologische Betreuung in Anspruch nehmen
und die Einsatzkräfte nach dem Vorfall für ihre Belastung
sensibilisiert werden.

Dringende medizinische Versorgung

Die vier Verletzten wurden mit Rettungswagen und
Rettungshubschraubern schnellstmöglich in Kliniken in
Schleswig-Holstein und Hamburg transportiert. Dabei kam es zu
einer sogenannten Crash-Rettung, bei der ein Patient unter
Zeitdruck aus einer Gefahrenlage befreit wurde, um sein Leben
zu retten.

Ursache und Auswirkungen auf die
Gemeinschaft

Die genaue Ursache des Unfalls ist derzeit noch unklar. Solche
Ereignisse hinterlassen jedoch oft langanhaltende Spuren in
kleinen Gemeinden wie Bad Bramstedt. Bürger und Nachbarn
sind besorgt und diskutieren die Gefahren des Straßenverkehrs,
insbesondere wenn Kinder beteiligt sind. Der Einsatz und die
damit verbundenen Herausforderungen zeigen die
Notwendigkeit einer stärkeren Sensibilisierung für
Verkehrssicherheit.

Insgesamt wurde die Landesstraße 319 während des gesamten
Abends zwischen Wiemersdorf und der A7-Anschlussstelle
Großenaspe gesperrt, was zur Erleichterung der
Rettungsmaßnahmen beitrug. Die Schockwellen dieses Vorfalls
sind jedoch weitreichend, und viele in der Gemeinschaft fragen
sich, wie solche Tragödien in Zukunft verhindert werden können.



Details
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